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gung  6 ahrhundert eingegangen, wobe!l der AaC| gemäß immer
wieder gerade dıe erwecklıchen Gruppen IW  ung finden dıe
Freikırchen hıer nıe mıt unter dıe erwecklichen Gruppen gefaßt erden,
ze1gt sıch z B dem eıl, dıe Erweckten hätten den „autorıtären6
gefordert, der „Jjeden einzelnen Untertanen dıszıplinieren und SO dem un-
ST  chen Leben wehren sollte  CC S 136) Denn dıes auf dıe Tel-
kırchler S gerade nıcht Nach der wichtigen Darstellung des Verhält-
NISSES Von Protestantismus und endet das uch mıt abschlıe-
Benden und zugleıch überleiıtenden emerkungen .„Protestantismus
G  S Vorabend der Reichsgründung‘.

Jung hat mıt seiner Studıie Z.UIN Protestantismus Deutschland von
1815 bis 1870 eine in klarer und füssıger Sprache geschriebene Darstel-
lung gelıefert, der InNan ihre Entstehung mıt Studierenden
absp' (vgl 5) Darın ist Jungs uch beispielhaft. Seinen dreı selbst
gesteckten Vorgaben (S.O.) wird der Vertasser jedoch D eıl g-
recht en! die außerpreußischen Gebiete urchgangıg berücksichtigt
und dıe protestantıschen Ausprägungen VoNn Frömmigkeıt ausführlich
behandelt erden, finden die TEIKITIrCHeEN nıcht die versprochene „anNngC-
messene‘“ Beachtung. W arum Jung 1€68 überhaupt intendierte, bleibt un-

klar Der Verlag plant der Voranzeige zufolge einen Band, der eigens den
protestantiıschen derheıtenkırchen in ‚uropa und Jahrhun-

gewıdmet SeEINn soll (Bd IV/4) W arum ist cht aC) zugunsten
eines Hınweises auf diesen och ausstehenden Band auf die 1C.

steckenbleibende Behandlung der Freikiırchen verzıichtet worden?
Dıeser tiıschen ınwendung ZUm ToOtz bietet Jungs Handbuch, dUSSC-

mıt einem gut geglie:  en Literaturverzeichnis und einem Na-
mensregiıster, eine übersichtliıche und sehr gut lesbare Einführung Le-
ben und en des (wohlgemerkt) landeskırchlichen Protestantismus

ahrhundert
Chrıstoph aedel

Berufen zZ.Uu Je und Lobpreis Das Wesen der christlichen Kırche
methodistischer Erfahrung un! Praxis (EmK Forum 19), onfe-

renzpapıer der Britischen Methodistischen Kırche 1999, Medienwerk der
tuttg: 7000

In knapp ZEC)  ı]  ger Arbeıt entstanden, bietet diese tudıe Ergebnis
ausgereifter ekklesiologischer Reflexionsarbeıt nnerhalb der riuschen
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methodistischen Konferenz Wesen und Auftrag der Kırche werden ZU-
nac Schrift und Tradıtion erhellt Als zentrales ar  gma dıent
hıer die Irmitätslehre VoNn der her wesentliche Bestiummungen SECWONNECN
werden (vg]l bes 9) Als weıteres bıblısches Leitmotiv wird der Ge-

des Bundesvolkes herausgearbeitet dıesem Zusammenhang
konnte C116 Dıskussion des Verhältnisses VON tem und Bund, VoNn
neutestamentlicher Gemeinde und jüdıschem Volk cht ausbleiben Die
tudıe WEeIS auf dıe in pannung zueiınander stehenden thematischen
Leıitlinien des Neuen es  enfs einerseılts die Rede von der
lung der Bundesverheißungen Jesus und die Ersetzung des Bundesvol-
kes Israel durch dıe (multi-ethnische) Kırche anderseıts dıe Rede vVon der
Bundestreue es und der nwiderruflichkeit SCINET einmal gegebenen
Verheißungen (vgl O.) Für dıe erfasser der Studie ergl sıch dıe
Schwierigkeıt, das Verhältnis ZUM Jüdıschen Volk bestimmen jedoch
cht in erster Linmıe aus dıesem exegetischen, sondern vielmehr ius dem
Vonhn t-Semitismus und Holocaust gezeichneten hıstorischen efund
Der christlich-jüdische 1  og bleibt angesichts historischer Belastungen
5 „Schwıierige sensıble Angelegenheıt“ Um bemerkenswerter ist

die Britische Methodistenkirche daran testhält, Zeugni1s VOoON
Jesus hrıstus allen Menschen und damıt uch den Juden gilt (2 10.)
Das Christuszeugnis gegenüber dem jüdıschen Volk chlıeßt dabeı in be-
sonderer Weıse das Fiıngeständnis früherer Fehler und die Anerkennung
der besonderen Bedeutung des Jüdıschen olkes es Heılsplan

In Anlehnung dıe altkırchliche Tradıtion wird von der (1
Heılıgkeit, Katholızıtät und Apostolıizıtät der Kırche gesprochen Die
Deutschland weıterhıin VETBESSCHEC methodistische Definıi:tion VOo  —- eılı-
ZSung als „vollkommener Liebe“ findet hiıer ıhren Platz und wird sowochl
auf dıe „INNCTEC C6 als auch auf „den ach ußen sıchtbaren Aus-
S  ck irchlichen Lebens“ bezogen (2 3.) Gewachsenes methodisti-
sches kKırchenbewußtsein spricht sıch uch dort Au dıe strikte For-
muherung Voxn Standards Glauben und Praxıs der Kırche als en-
dıg erachtet dıe ucC ach üte und ahrheıt (2 Damlıt
wird Jedoch N1ıIc der Anspruch verbunden dıe Grenzen der Kırche SaNzZ-
lıch präazıse bestimmen Z Onnen C1NEe Bestimmung, dıe dem el
es vorbehalten bleibt

Hauptteil 111 en! die Leıitlinien S Verstän:  15 Von der
Okumenizıtät und dem Sendungsauftrag der Kırche Obwohl nNıCcC. be-
strıtten wiırd, dıie einzelnen enomımnatıonen be1l ıhrem Entstehen oft

wichtigen spekt der christlichen Wahrheıt bewahrt der mıt CUCIN
Leben erfüllt aben, wird zugleich dem wachsenden Bewußtsein dafıür  mf
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Ausdruck gegeben, dıe en ıhrer Getrennther voneınander
etztlich unvollständıg sınd, Ja ıhre Zertrennung eine S1IC|  are Vernemung
der damentalen stus gestifteten el! der Kırche darstellt
(3:1E22.15). Vor diesem ergrun wird das onzep einer InONnia
der Kırchen entwickelt, wobeı INONIA verstanden wiırd nıcht als 7yab'
strakte Vorstellung“, sondern als eine „Erfahrung, dıe dem gaNZCH Volk
es gehört  ‚66 Konkrete Öökumenische Sensı1bilı ze1igt sıch (an-
gesichts der Beziehungen Heıulsarmee und der eselilsCc. der TeEUN-
de) der Reflexion auf dıe rage ach der Notwendigkeıt der Sakra-
mente die onstitution eiıner kırchlichen Gemeinschaft. orhan-
enseimn wird hıer als „nOormatıv, Ja wesentlıch dıe SaNZC Kırche, Je-
doch cht notwendigerweise jeden eıl der Kırche bezeichnet
S:1.12) eine bedenkenswerte Definition. Allerdings, g1bt dıe Studıe
Z bedenken, bleibt zuch be1 wachsender ökumenischer Zusammenarbeıt
dıe „organısche”ei Von en notwendıig und erstrebenswert. Hıer
wiıird eın Sıgnal C des methodistisch-anglıkanıschen Dıalogs
gegeben, dessen Ziel, einer ENSCICH (1 finden, sıch
Papıer ausdrücklıch bekennt

Das Konferenzpapıer bekennt sıch ebenso ausdrücklhich I interrelı-
g1ösen 1  02 Multirelıg1öse Gottesdienste werden empfohlen, sotern die
e1i  er ıhren Glauben dadurch nıcht elatıviert sähen (3:2.13°) Dıies
Öönne besonders urc gewährleistet werden, SOIC| gottesdienstli-
chen Handlungen „Uum ıhrer en und cht als Miıttel zZzur Zweck“
stattianden. Diese methodistische Offenheit gegenüber anderen el1g10-
NCH, nnzeichnend den rIUusSscCHeEN Methodismus, wird zen! mıt
mehreren Wesleyv-Zıtaten begründet. Der grundsätzlıch begrüßende
Ansatz, Überlegungen und Thesen der Studıe uch mıiıt Überzeugungen
Wesleys begründen, wird hıer freilıch Makulatur Eıne zentrale
Formulıerung aAus Wesleyvs Predigt „Ökumenischen Gesmnung ”“ WIT!
och Text selbst ingehen relatıviert, sSie inter-rel/igiösen
Verhältnis eigentlich nıchts quSSage S2715 Hıer wiırd deutschen
Text „only  b der englıschen Vorlage unterschlagen, diesen Sach-
verhalt konzıdiert und dıe Überleitung der Zwel Abschnitte bıldet).
Weslevs posıtıve Würdigung einer muslımıschen Schrift muß als eleg
einer Denkfigur Wesleyvs herhalten, dıe für dıe Ausprägung eines metnNO-
distischen „Tradıtionsstranges” (So wörtlicher) aufgrund ıhres nachweıls-
lıch sıngulären (harakters schwerlich herhalten kann Hıer hätte doch
gründlicher Von esleys Gnadenlehre her argumentiert werden m  sen,
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uch dıes den Verzicht auf eın»aber wen1ig repräsentatı-
VesSs ıtat edeute! hätte

letzten, dem zugleich umfangreichsten auptte1 wiırd Spezl-
fısch methodistische Verständniıs VvVon Kırche entfaltet Der Weg des Me-
odiısmus VoNn der emeınnschaft Kırche wird kurz nachgezeıchnet
und angenommen! Als Zentrum methodistischer Ekklesiologie wiırd die
christliche Erfahrung ausgemach! der sıch der iınzeine als beruten
Heılıgung Die auch der ealısıerung der vollkommenen 1€!
cht endende Sehnsucht ach einem Mehr dıeser durch es e1ls g—
en 1€e wird als Herzstück methodistischer Ekklesiologıe
es (4.3.10.) Dıiıese Erfahrung aber ist eingebettet in eın Bezıe-
hungsgeflecht, das C  S|  che, kırchliche Gemeimnnschaft konstiturert und
der Berufung einer 1gen Priesterschaft seine Platzanweıisung
Sammlung und Sendung der Gemeinnde Überlegungen den sich

diıesem Verständniıs ergebenden KOonsequenzen das System der
CONNEXIO besonderen und dıe kırchlichen Strukturen des Methodismus

allgemeınen runden dıe Konferenzstudie ab
FKın Vergleich der Übersetzung mıiıt dem englıschen Orıginal 1äßt den

Rezensenten Fragezeichen nter dıe eutsche Ausgabe Bereıits der
Stichprobenvergleich erg1 ngenauigkeıten (vgl dıe ben erwähnte),
SOSar omplette Satzauslassungen (So ehlen unter Punkt 43 .10 deut-
schen ext komplett dıe olgenden, zudem zentralen, Sätz  ® „There 1s
nothıng ere wıth hıch members of Christian 1078 ould wısh

dısagree But esley’s words WaY> CXADICSS the he  S of Me-
Oodıs! ecclesiolgy). uch ware Q wünschenswert SCWESCH, dıe Anmer-
kungen des Übersetzers Unterschied enen des rginalpapıers
kenntlich Z machen.

Gleichwohl ist dıe britische methodistische Studıe eın unverzichtbarer
Beıtrag für dıe eigenkırchliche tandortbestimmung WIeE auch für
Öökumenische espräch. Dıe Explikation gemeınc  S  C}  er bereinstim-

und die Darstellung spezifisc) methodistischer entsetzungen
geben dem sowohl dıe für Öökumenische espräc en-
dıge eıte wI1ıe uch dıe Bestimmung der eigenkırchliıchen Posıtion
verlangte 1ei1e Obwohl der ext cht völlıg fre1ı ist VO  — einzelnen Un-
SC} und mancher Sachverhalt dıe onder Methodistenkirche
deutschsprachigen Raum nıcht unmıittelbar (wobeı erklarende An-
merkungen des Übersetzers Verständnis erleichtern), ist 1er eın Pa-
pıer vorgele: worden, persönlıchen, gemeıindlıchen SOWI1eEe hın-
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SIC.  1C der gesamtkırchlichen ezeption und aruDer hın-
den zwiıischenkirchlichen alog verspricht.

Chrıstoph Raedel

arıFalk, Robert (Grebhart, artmul an arsten Mohr, Hel-
mul e) ber allem die JeDe. Jo  > esley Brevier. dıtıon

chen Verlagshaus, tuttg. 2000, 455

Bereıits der zweıten Auflage innerhalb eines Jahres erschıenen ist
erste Wesley-Brevier eutscher Sprache, sıch der er eines 106-
daktionellen Arbeıtskreises un Superintendent Karsten Mohr

Interesse Leben und en des Begründers der methodiısti-
schen Bewegung sınd offenbar ach w1ıe VOIL oder besser: S  S  < Ma-
Bße vorhanden Dıie dem Leser dıe täglıche Lektüre gebotenen exte
sınd emalsc geordnet, wobeı teilweise uch das Kırchenjahr erucK-
sıchtigt ist Januar finden siıch einıge biographische Informationen,
auch ehlen Außerungen unterschiedlichsten Lebensbereichen cht,
dıe Z Lebensregeln zusammengefTaßt sınd Insgesamt spiegelt sich an der
thematischen Vielfalt der angegebenen extfe wıeder, Wesley mıt
dem zentralen Begriff der 1e (vgl den Buchtitel) das höchste.  »
aber eben N1IC! es gesagt ist Es werden wichtige eologische Themen
Ww1e Bundesverhältnıis zwıschen Gott und ensch, dıe Gnadenmuttel
SOWle dıe verschiedenen tufen der Gnade angesprochen. ber uch Be-
reiche WIeE das Verhältnis des Christen Geld, das Leben der Famı-
hıe SOWIE der mıt Leiden und Sterben werden thematisıert.
eiıner opfleıste auf jeder eıte hat der Leser Orientierung arüber,
welcher ematıschen eıt, die zumeıst ein! Woche umfaßt, siıch
gerade befindet Darüberhinaus ist jedem ona!l eın Motto vorangestellt,
das allerdings Hınblick auf dıe immer och breıite Textauswahl
einen ona! cht unbedingt eine Orientierung bietet Eıne Be-
reicherung iıst dagegen dıe ınarbeı  g NEUu übersetzter Charles-Wesley-
Lieder, dıe strenggenomm den Rahmen eines John-Wesley-
Breviers überschreıten, allerdings der e1te der edanken des Tuders
iıhren ute Platz, ja gutes ecC) haben Besonders Z würdıgen sınd
die Quellenangaben, dıe den englıscher Sprache vorhiegenden Wes-
ley-Breviers beı eren Aufzählung ON:; Demarays The aily Wes-
ley, Anderson 1994, leiderenbleıbt) cht immer vorhanden sınd
Sıe können sowohl der besseren Eiınordnung des Gelesenen dıenen als
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